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Düsseldorf
Nähe trifft Freiheit

Jahresabschluss und Lagebericht liegen wäh-
rend der üblichen Geschäftszeiten im Verwal-
tungsgebäude A, 11. OG, Zimmer 11.11, zur Ein-
sichtnahme aus.

Die mit der Prüfung des Jahresabschlusses und
des Lageberichts beauftragte Pricewaterhouse
Coopers GmbHWirtschaftsprüfungsgesell-
schaft hat zum 06.04.2022 folgenden Bestäti-
gungsvermerk erteilt:

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Messe
Düsseldorf GmbH, Düsseldorf, – bestehend aus
der Bilanz zum 31. Dezember 2021 und der
Gewinn- und Verlustrechnung für das
Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezem-
ber 2021 sowie dem Anhang, einschließlich der
Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungs-
methoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir
den Lagebericht der Messe Düsseldorf GmbH,
der mit dem Konzernlagebericht zusammenge-
fasst ist, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis
zum 31. Dezember 2021 geprüft. Die Erklärung
zur Unternehmensführung nach § 289f Abs. 4
HGB (Angaben zur Frauenquote) haben wir in
Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vor-
schriften nicht inhaltlich geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der
Prüfung gewonnenen Erkenntnisse
– entspricht der beigefügte Jahresabschluss in
allen wesentlichen Belangen den deutschen
handelsrechtlichen Vorschriften und vermit-
telt unter Beachtung der deutschen Grund-
sätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes
Bild der Vermögens- und Finanzlage der
Gesellschaft zum 31. Dezember 2021 sowie
ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom
1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 und

– vermittelt der beigefügte Lagebericht insge-
samt ein zutreffendes Bild von der Lage der
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Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen
steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem
Jahresabschluss, entspricht den deutschen
gesetzlichen Vorschriften und stellt die
Chancen und Risiken der zukünftigen Ent-
wicklung zutreffend dar. Unser Prüfungsurteil
zum Lagebericht erstreckt sich nicht auf den
Inhalt der oben genannten Erklärung zur
Unternehmensführung.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir,
dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen
gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresab-
schlusses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlus-
ses und des Lageberichts in Übereinstimmung
mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut
der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deut-
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss-
prüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung
nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im
Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers
für die Prüfung des Jahresabschlusses und des
Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks
weitergehend beschrieben. Wir sind von dem
Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung
mit den deutschen handelsrechtlichen und
berufsrechtlichen Vorschriften und haben unse-
re sonstigen deutschen Berufspflichten in Über-
einstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt.
Wir sind der Auffassung, dass die von uns
erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und
geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prü-
fungsurteile zum Jahresabschluss und zum
Lagebericht zu dienen.

Sonstige Informationen

Die gesetzlichen Vertreter sind für die sonstigen
Informationen verantwortlich. Die sonstigen
Informationen umfassen die Erklärung zur

Unternehmensführung nach § 289f Abs. 4 HGB
(Angaben zur Frauenquote) als nicht inhaltlich
geprüften Bestandteil des Lageberichts.
Unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss
und zum Lagebericht erstrecken sich nicht auf
die sonstigen Informationen, und dementspre-
chend geben wir weder ein Prüfungsurteil noch
irgendeine andere Form von Prüfungsschluss-
folgerung hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben
wir die Verantwortung, die oben genannten
sonstigen Informationen zu lesen und dabei zu
würdigen, ob die sonstigen Informationen
– wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresab-
schluss, zu den inhaltlich geprüften Lage-
berichtsangaben oder zu unseren bei der
Prüfung erlangten Kenntnissen aufweisen
oder

– anderweitig wesentlich falsch dargestellt
erscheinen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter
und des Aufsichtsrats für den
Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich
für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der
den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften
in allen wesentlichen Belangen entspricht, und
dafür, dass der Jahresabschluss unter Beach-
tung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßi-
ger Buchführung ein den tatsächlichen Verhält-
nissen entsprechendes Bild der Vermögens-,
Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermit-
telt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter ver-
antwortlich für die internen Kontrollen, die sie in
Übereinstimmung mit den deutschen Grundsät-
zen ordnungsmäßiger Buchführung als notwen-
dig bestimmt haben, um die Aufstellung eines
Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von
wesentlichen – beabsichtigten oder unbeab-
sichtigten – falschen Darstellungen ist.
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Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind
die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich,
die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung
der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des
Weiteren haben sie die Verantwortung, Sach-
verhalte in Zusammenhang mit der Fortführung
der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig,
anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür ver-
antwortlich, auf der Grundlage des Rechnungs-
legungsgrundsatzes der Fortführung der Unter-
nehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem
nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenhei-
ten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter ver-
antwortlich für die Aufstellung des Lagebe-
richts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von
der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in
allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresab-
schluss in Einklang steht, den deutschen gesetz-
lichen Vorschriften entspricht und die Chancen
und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutref-
fend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Ver-
treter verantwortlich für die Vorkehrungen und
Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig
erachtet haben, um die Aufstellung eines Lage-
berichts in Übereinstimmung mit den anzuwen-
denden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu
ermöglichen, und um ausreichende geeignete
Nachweise für die Aussagen im Lagebericht
erbringen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Über-
wachung des Rechnungslegungsprozesses der
Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresab-
schlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die
Prüfung des Jahresabschlusses und des
Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit
darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als
Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten
oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen
ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein
zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft
vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen
mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der
Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang
steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften
entspricht und die Chancen und Risiken der
zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt,
sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen,
der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss
und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an
Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine
in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprü-
fer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchge-
führte Prüfung eine wesentliche falsche Darstel-
lung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kön-
nen aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultie-
ren und werden als wesentlich angesehen,
wenn vernünftigerweise erwartet werden könn-
te, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der
Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lage-
berichts getroffenen wirtschaftlichen Entschei-
dungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes
Ermessen aus und bewahren eine kritische
Grundhaltung. Darüber hinaus
– identifizieren und beurteilen wir die Risiken
wesentlicher – beabsichtigter oder unbeab-
sichtigter – falscher Darstellungen im Jah-
resabschluss und im Lagebericht, planen und
führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf
diese Risiken durch sowie erlangen Prü-
fungsnachweise, die ausreichend und geeig-
net sind, um als Grundlage für unsere Prü-
fungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass
wesentliche falsche Darstellungen nicht auf-
gedeckt werden, ist bei Verstößen höher als
bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügeri-
sches Zusammenwirken, Fälschungen, beab-
sichtigte Unvollständigkeiten, irreführende
Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen
interner Kontrollen beinhalten können.

– gewinnen wir ein Verständnis von dem für
die Prüfung des Jahresabschlusses relevan-
ten internen Kontrollsystem und den für die
Prüfung des Lageberichts relevanten Vor-
kehrungen und Maßnahmen, um Prüfungs-
handlungen zu planen, die unter den gege-
benen Umständen angemessen sind, jedoch
nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur
Wirksamkeit dieser Systeme der Gesell-
schaft abzugeben.

– beurteilen wir die Angemessenheit der von
den gesetzlichen Vertretern angewandten
Rechnungslegungsmethoden sowie die Ver-
tretbarkeit der von den gesetzlichen Vertre-
tern dargestellten geschätzten Werte und
damit zusammenhängenden Angaben.

– ziehen wir Schlussfolgerungen über die
Angemessenheit des von den gesetzlichen
Vertretern angewandten Rechnungslegungs-
grundsatzes der Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit sowie, auf der Grundlage der
erlangten Prüfungsnachweise, ob eine
wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang
mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht,
die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der
Gesellschaft zur Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu
dem Schluss kommen, dass eine wesentliche
Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet,
im Bestätigungsvermerk auf die dazugehöri-
gen Angaben im Jahresabschluss und im
Lagebericht aufmerksam zu machen oder,
falls diese Angaben unangemessen sind,
unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizie-
ren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen
auf der Grundlage der bis zum Datum unse-
res Bestätigungsvermerks erlangten Prü-
fungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder
Gegebenheiten können jedoch dazu führen,
dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstä-
tigkeit nicht mehr fortführen kann.

– beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den
Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlus-
ses einschließlich der Angaben sowie ob der
Jahresabschluss die zugrunde liegenden
Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt,
dass der Jahresabschluss unter Beachtung
der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger
Buchführung ein den tatsächlichen Verhält-
nissen entsprechendes Bild der Vermögens-,
Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft ver-
mittelt.

– beurteilen wir den Einklang des Lageberichts
mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzes-
entsprechung und das von ihm vermittelte
Bild von der Lage der Gesellschaft.

– führen wir Prüfungshandlungen zu den von
den gesetzlichen Vertretern dargestellten
zukunftsorientierten Angaben im Lagebe-
richt durch. Auf Basis ausreichender geeig-
neter Prüfungsnachweise vollziehen wir
dabei insbesondere die den zukunftsorien-
tierten Angaben von den gesetzlichen Ver-
tretern zugrunde gelegten bedeutsamen
Annahmen nach und beurteilen die sachge-
rechte Ableitung der zukunftsorientierten
Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigen-
ständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsori-
entierten Angaben sowie zu den zugrunde
liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es
besteht ein erhebliches unvermeidbares Risi-
ko, dass künftige Ereignisse wesentlich von
den zukunftsorientierten Angaben abwei-
chen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Ver-
antwortlichen unter anderem den geplanten
Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie
bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließ-
lich etwaiger Mängel im internen Kontroll-
system, die wir während unserer Prüfung fest-
stellen.

– Die Geschäftsführung –
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Konzernabschluss der Messe Düsseldorf GmbH
Die Gesellschafterversammlung der Messe Düsseldorf GmbH von Mai 2022 hat den Konzernabschluss zum 31.12.2021 festgestellt.

Konzernabschluss und Konzernlagebericht
liegen während der üblichen Geschäftszeiten im
Verwaltungsgebäude A, 11. OG, Zimmer 11.11,
zur Einsichtnahme aus.

Die mit der Prüfung des Konzernabschlusses
und des Konzernlageberichts beauftragte
PricewaterhouseCoopers GmbHWirtschafts-
prüfungsgesellschaft hat am 06. April 2022
folgenden Bestätigungsvermerk erteilt :

Prüfungsurteile

Wir haben den Konzernabschluss der Messe
Düsseldorf GmbH, Düsseldorf, und ihrer Toch-
tergesellschaften (der Konzern) – bestehend
aus der Konzernbilanz zum 31. Dezember 2021,
der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung,
dem Konzerneigenkapitalspiegel und der Kon-
zernkapitalflussrechnung für das Geschäftsjahr
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 sowie
dem Konzernanhang, einschließlich der Darstel-
lung der Bilanzierungs- und Bewertungsmetho-
den - geprüft. Darüber hinaus haben wir den
Konzernlagebericht der Messe Düsseldorf
GmbH, der mit dem Lagebericht der Gesell-
schaft zusammengefasst ist, für das Geschäfts-
jahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021
geprüft. Die Erklärung zur Unternehmensfüh-
rung nach § 289f Abs. 4 HGB (Angaben zur
Frauenquote) haben wir in Einklang mit den
deutschen gesetzlichen Vorschriften nicht
inhaltlich geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der
Prüfung gewonnenen Erkenntnisse
– entspricht der beigefügte Konzernabschluss
in allen wesentlichen Belangen den deut-
schen handelsrechtlichen Vorschriften und
vermittelt unter Beachtung der deutschen
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung
ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens- und Finanzla-
ge des Konzerns zum 31. Dezember 2021
sowie seiner Ertragslage für das Geschäfts-
jahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember
2021 und

– vermittelt der beigefügte Konzernlagebericht
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage
des Konzerns. In allen wesentlichen Belan-
gen steht dieser Konzernlagebericht in Ein-
klang mit dem Konzernabschluss, entspricht
den deutschen gesetzlichen Vorschriften und
stellt die Chancen und Risiken der zukünfti-
gen Entwicklung zutreffend dar. Unser Prü-
fungsurteil zum Konzernlagebericht erstreckt
sich nicht auf den Inhalt der oben genannten
Erklärung zur Unternehmensführung.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir,
dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen
gegen die Ordnungsmäßigkeit des Konzernab-
schlusses und des Konzernlageberichts geführt
hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Konzernab-
schlusses und des Konzernlageberichts in Über-
einstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung
der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW)
festgestellten deutschen Grundsätze ordnungs-
mäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unse-
re Verantwortung nach diesen Vorschriften und
Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung
des Abschlussprüfers für die Prüfung des Kon-
zernabschlusses und des Konzernlageberichts“
unseres Bestätigungsvermerks weitergehend
beschrieben. Wir sind von den Konzernunter-
nehmen unabhängig in Übereinstimmung mit
den deutschen handelsrechtlichen und berufs-
rechtlichen Vorschriften und haben unsere son-
stigen deutschen Berufspflichten in Überein-
stimmung mit diesen Anforderungen erfüllt.
Wir sind der Auffassung, dass die von uns
erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und
geeignet sind, um als Grundlage für unsere
Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum
Konzernlagebericht zu dienen.

Sonstige Informationen

Die gesetzlichen Vertreter sind für die sonstigen
Informationen verantwortlich. Die sonstigen
Informationen umfassen die Erklärung zur
Unternehmensführung nach § 289f Abs. 4 HGB
(Angaben zur Frauenquote) als nicht inhaltlich
geprüften Bestandteil des Konzernlageberichts.
Unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss
und zum Konzernlagebericht erstrecken sich
nicht auf die sonstigen Informationen, und dem-
entsprechend geben wir weder ein Prüfungsur-
teil noch irgendeine andere Form von Prüfungs-
schlussfolgerung hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben
wir die Verantwortung, die oben genannten
sonstigen Informationen zu lesen und dabei zu
würdigen, ob die sonstigen Informationen
– wesentliche Unstimmigkeiten zum Konzern-
abschluss, zu den inhaltlich geprüften Kon-
zernlageberichtsangaben oder zu unseren
bei der Prüfung erlangten Kenntnissen auf-
weisen oder

– anderweitig wesentlich falsch dargestellt
erscheinen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter
und des Aufsichtsrats für den Konzern-
abschluss und den Konzernlagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich
für die Aufstellung des Konzernabschlusses, der
den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften
in allen wesentlichen Belangen entspricht, und
dafür, dass der Konzernabschluss unter Beach-
tung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßi-
ger Buchführung ein den tatsächlichen Verhält-
nissen entsprechendes Bild der Vermögens-,
Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermit-
telt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter ver-
antwortlich für die internen Kontrollen, die sie in
Übereinstimmung mit den deutschen Grund-

sätzen ordnungsmäßiger Buchführung als not-
wendig bestimmt haben, um die Aufstellung
eines Konzernabschlusses zu ermöglichen, der
frei von wesentlichen - beabsichtigten oder
unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses
sind die gesetzlichen Vertreter dafür verant-
wortlich, die Fähigkeit des Konzerns zur Fort-
führung der Unternehmenstätigkeit zu beurtei-
len. Des Weiteren haben sie die Verantwortung,
Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fort-
führung der Unternehmenstätigkeit, sofern ein-
schlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie
dafür verantwortlich, auf der Grundlage des
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung
der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren,
sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche
Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter ver-
antwortlich für die Aufstellung des Konzernla-
geberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild
von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in
allen wesentlichen Belangen mit dem Konzern-
abschluss in Einklang steht, den deutschen
gesetzlichen Vorschriften entspricht und die
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwick-
lung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetz-
lichen Vertreter verantwortlich für die Vorkeh-
rungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als
notwendig erachtet haben, um die Aufstellung
eines Konzernlageberichts in Übereinstimmung
mit den anzuwendenden deutschen gesetz-
lichen Vorschriften zu ermöglichen, und um
ausreichende geeignete Nachweise für die Aus-
sagen im Konzernlagebericht erbringen zu kön-
nen.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Über-
wachung des Rechnungslegungsprozesses des
Konzerns zur Aufstellung des Konzernabschlus-
ses und des Konzernlageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die
Prüfung des Konzernabschlusses und des
Konzernlageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit
darüber zu erlangen, ob der Konzernabschluss
als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtig-
ten oder unbeabsichtigten – falschen Darstel-
lungen ist, und ob der Konzernlagebericht ins-
gesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des
Konzerns vermittelt sowie in allen wesentlichen
Belangen mit dem Konzernabschluss sowie mit
den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen
in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen
Vorschriften entspricht und die Chancen und
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend
darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu
erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Kon-
zernabschluss und zum Konzernlagebericht
beinhaltet.
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Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an
Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine
in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter
Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-
prüfer (IDW) festgestellten deutschen Grund-
sätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung
durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche
Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellun-
gen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten
resultieren und werden als wesentlich angese-
hen, wenn vernünftigerweise erwartet werden
könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf
der Grundlage dieses Konzernabschlusses und
Konzernlageberichts getroffenen wirtschaftli-
chen Entscheidungen von Adressaten beeinflus-
sen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes
Ermessen aus und bewahren eine kritische
Grundhaltung. Darüber hinaus
– identifizieren und beurteilen wir die Risiken
wesentlicher - beabsichtigter oder unbeab-
sichtigter - falscher Darstellungen im Kon-
zernabschluss und im Konzernlagebericht,
planen und führen Prüfungshandlungen als
Reaktion auf diese Risiken durch sowie
erlangen Prüfungsnachweise, die ausrei-
chend und geeignet sind, um als Grundlage
für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das
Risiko, dass wesentliche falsche Darstellun-
gen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstö-
ßen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstö-
ße betrügerisches Zusammenwirken, Fäl-
schungen, beabsichtigte Unvollständigkei-
ten, irreführende Darstellungen bzw. das
Außerkraftsetzen interner Kontrollen bein-
halten können.

– gewinnen wir ein Verständnis von dem für
die Prüfung des Konzernabschlusses rele-
vanten internen Kontrollsystem und den für
die Prüfung des Konzernlageberichts rele-
vanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um
Prüfungshandlungen zu planen, die unter
den gegebenen Umständen angemessen
sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prü-
fungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme
abzugeben.

– beurteilen wir die Angemessenheit der von
den gesetzlichen Vertretern angewandten
Rechnungslegungsmethoden sowie die Ver-
tretbarkeit der von den gesetzlichen Vertre-
tern dargestellten geschätzten Werte und
damit zusammenhängenden Angaben.

– ziehen wir Schlussfolgerungen über die
Angemessenheit des von den gesetzlichen
Vertretern angewandten Rechnungslegungs-
grundsatzes der Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit sowie, auf der Grundlage der
erlangten Prüfungsnachweise, ob eine
wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang
mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht,
die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des
Konzerns zur Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu
dem Schluss kommen, dass eine wesentliche
Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet,
im Bestätigungsvermerk auf die dazugehöri-

gen Angaben im Konzernabschluss und im
Konzernlagebericht aufmerksam zu machen
oder, falls diese Angaben unangemessen
sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu
modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfol-
gerungen auf der Grundlage der bis zum
Datum unseres Bestätigungsvermerks
erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige
Ereignisse oder Gegebenheiten können
jedoch dazu führen, dass der Konzern seine
Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen
kann.

– beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den
Aufbau und den Inhalt des Konzernabschlus-
ses einschließlich der Angaben sowie ob der
Konzernabschluss die zugrunde liegenden
Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt,
dass der Konzernabschluss unter Beachtung
der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger
Buchführung ein den tatsächlichen Verhält-
nissen entsprechendes Bild der Vermögens-,
Finanz- und Ertragslage des Konzerns ver-
mittelt.

– holen wir ausreichende geeignete Prüfungs-
nachweise für die Rechnungslegungsinfor-
mationen der Unternehmen oder Geschäfts-
tätigkeiten innerhalb des Konzerns ein, um
Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und
zum Konzernlagebericht abzugeben. Wir
sind verantwortlich für die Anleitung, Über-
wachung und Durchführung der Konzernab-
schlussprüfung. Wir tragen die alleinige Ver-
antwortung für unsere Prüfungsurteile.

– beurteilen wir den Einklang des Konzernla-
geberichts mit dem Konzernabschluss, seine
Gesetzesentsprechung und das von ihm ver-
mittelte Bild von der Lage des Konzerns.

– führen wir Prüfungshandlungen zu den von
den gesetzlichen Vertretern dargestellten
zukunftsorientierten Angaben im Konzern-
lagebericht durch. Auf Basis ausreichender
geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen
wir dabei insbesondere die den zukunftsori-
entierten Angaben von den gesetzlichen
Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen
Annahmen nach und beurteilen die sachge-
rechte Ableitung der zukunftsorientierten
Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigen-
ständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsori-
entierten Angaben sowie zu den zugrunde
liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es
besteht ein erhebliches unvermeidbares
Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich
von den zukunftsorientierten Angaben
abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Ver-
antwortlichen unter anderem den geplanten
Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie
bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließ-
lich etwaiger Mängel im internen Kontroll-
system, die wir während unserer Prüfung fest-
stellen.

– Die Geschäftsführung –

Gesellschafterversammlung
3/2021 vom 18. Mai 2022

Beschluss

Unter Bezugnahme auf den vom Aufsichtsrat
der Messe Düsseldorf GmbH auf Empfehlung
des Finanz- und Personalausschusses zur
Kenntnis genommenen Bericht der Abschluss-
prüfer über den Jahresabschluss zum 31.12.2021
und den Lagebericht stellt die Gesellschafter-
versammlung den Jahresabschluss der Messe
Düsseldorf GmbH zum 31.12.2021 fest und
nimmt den Lagebericht zur Kenntnis.

Auf Empfehlung des Aufsichtsrates, dem dies
von dem Finanz- und Personalausschuss emp-
fohlen wurde, nimmt die Gesellschafterver-
sammlung den Bericht der Abschlussprüfer über
den Konzernabschluss zum 31.12.2021 und den
Konzernlagebericht zur Kenntnis und billigt den
Konzernabschluss.

Beschluss

Der Jahresabschluss der Messe Düsseldorf
GmbH weist für das zum 31. Dezember 2021
endende Geschäftsjahr einen Jahresfehlbetrag
in Höhe von € 22.284.000,00 nach Steuern
aus.

Auf Empfehlung des Finanz- und Personalaus-
schusses sowie des Aufsichtsrates beschließt
die Gesellschafterversammlung den Jahresfehl-
betrag in Höhe von € 22.284.000,00 auf neue
Rechnung vorzutragen.
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Digital Innovation Hub Düsseldorf/Rheinland GmbH
– Jahresabschluss zum 31.12.2021
Die Gesellschafterversammlung der Digital Innnovation Hub Düsseldorf/Rheinland GmbH hat am 09.06.2022 den Jahresabschluss zum 31.12.2021
mit dem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers festgestellt und beschlossen, den Jahresüberschuss der Digital Innnovation Hub
Düsseldorf/Rheinland GmbH auf neue Rechnung vorzutragen.

Der Jahresabschluss und der Lagebericht liegen
in der Verwaltung der Digital Innnovation
Hub Düsseldorf/Rheinland GmbH, Spedition-
straße 15a, 40221 Düsseldorf zur Einsichtnahme
aus.

Die mit der Prüfung des Jahresabschlusses ein-
schließlich des Lageberichts jeweils zum
31.12.2021 der Digital Innnovation Hub Düssel-
dorf/Rheinland GmbH nach handelsrechtlichen
Grundsätzen sowie die Prüfung der Ordnungs-
mäßigkeit der Geschäftsführung gem. § 53
HGrG beauftragte GaMAWirtschaftsprüfungs-
gesellschaft hat am 12.05.2022 folgenden
Bestätigungsvermerk erteilt:

„BESTÄTIGUNGSVERMERK DES
UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die Digital Innovation Hub Düssel-
dorf/Rheinland GmbH, Düsseldorf

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Digital
Innovation Hub Düsseldorf/Rheinland GmbH,
Düsseldorf, – bestehend aus der Bilanz zum
31. Dezember 2021 und der Gewinn- und Ver-
lustrechnung für das Geschäftsjahr vom
1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021
sowie dem Anhang, einschließlich der Darstel-
lung der Bilanzierungs- und Bewertungsmetho-
den – geprüft. Darüber hinaus haben wir den
Lagebericht der Digital Innovation Hub Düssel-
dorf/Rheinland GmbH, Düsseldorf, für das
Geschäftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum
31. Dezember 2021 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der
Prüfung gewonnenen Erkenntnisse
– entspricht der beigefügte Jahresabschluss in
allen wesentlichen Belangen den deutschen,
für Kapitalgesellschaften geltenden handels-
rechtlichen Vorschriften und vermittelt unter
Beachtung der deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung ein den tatsäch-
lichen Verhältnissen entsprechendes Bild der
Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft
zum 31. Dezember 2021 sowie ihrer Ertrags-
lage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar
2021 bis zum 31. Dezember 2021 und

– vermittelt der beigefügte Lagebericht insge-
samt ein zutreffendes Bild von der Lage der
Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen
steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem
Jahresabschluss, entspricht den deutschen
gesetzlichen Vorschriften und stellt die
Chancen und Risiken der zukünftigen Ent-
wicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir,
dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen
gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresab-
schlusses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlus-
ses und des Lageberichts in Übereinstimmung
mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut
der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deut-
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss-
prüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung
nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist
im Abschnitt „Verantwortung des Abschluss-
prüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses
und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsver-
merks weitergehend beschrieben. Wir sind von
dem Unternehmen unabhängig in Übereinstim-
mung mit den deutschen handelsrechtlichen
und berufsrechtlichen Vorschriften und haben
unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in
Übereinstimmung mit diesen Anforderungen
erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von
uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend
und geeignet sind, um als Grundlage für unsere
Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum
Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter
und des Aufsichtsrats für den Jahres-
abschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich
für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der
den deutschen, für Kapitalgesellschaften gelten-
den handelsrechtlichen Vorschriften in allen
wesentlichen Belangen entspricht, und dafür,
dass der Jahresabschluss unter Beachtung der
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-
führung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und
Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner
sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich
für die internen Kontrollen, die sie in Überein-
stimmung mit den deutschen Grundsätzen ord-
nungsmäßiger Buchführung als notwendig
bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jah-
resabschlusses zu ermöglichen, der frei von
wesentlichen – beabsichtigten oder unbeab-
sichtigten – falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind
die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich,
die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung
der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des
Weiteren haben sie die Verantwortung, Sach-
verhalte in Zusammenhang mit der Fortführung
der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig,
anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür ver-
antwortlich, auf der Grundlage des Rechnungs-
legungsgrundsatzes der Fortführung der Unter-
nehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem
nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenhei-
ten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter ver-
antwortlich für die Aufstellung des Lagebe-
richts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von

der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in
allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresab-
schluss in Einklang steht, den deutschen gesetz-
lichen Vorschriften entspricht und die Chancen
und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutref-
fend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Ver-
treter verantwortlich für die Vorkehrungen und
Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig
erachtet haben, um die Aufstellung eines Lage-
berichts in Übereinstimmung mit den anzuwen-
denden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu
ermöglichen, und um ausreichende geeignete
Nachweise für die Aussagen im Lagebericht
erbringen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Über-
wachung des Rechnungslegungsprozesses der
Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresab-
schlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers
für die Prüfung des Jahresabschlusses und
des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit
darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als
Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten
oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen
ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein
zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft
vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen
mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der
Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang
steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften
entspricht und die Chancen und Risiken der
zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt,
sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen,
der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss
und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an
Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine
in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprü-
fer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchge-
führte Prüfung eine wesentliche falsche Darstel-
lung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kön-
nen aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultie-
ren und werden als wesentlich angesehen,
wenn vernünftigerweise erwartet werden könn-
te, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der
Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lage-
berichts getroffenen wirtschaftlichen Entschei-
dungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes
Ermessen aus und bewahren eine kritische
Grundhaltung. Darüber hinaus
– identifizieren und beurteilen wir die Risiken
wesentlicher – beabsichtigter oder unbeab-
sichtigter – falscher Darstellungen im Jah-
resabschluss und im Lagebericht, planen und
führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf
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diese Risiken durch sowie erlangen Prü-
fungsnachweise, die ausreichend und geeig-
net sind, um als Grundlage für unsere Prü-
fungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass
wesentliche falsche Darstellungen nicht auf-
gedeckt werden, ist bei Verstößen höher als
bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügeri-
sches Zusammenwirken, Fälschungen, beab-
sichtigte Unvollständigkeiten, irreführende
Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen
interner Kontrollen beinhalten können.

– gewinnen wir ein Verständnis von dem für
die Prüfung des Jahresabschlusses relevan-
ten internen Kontrollsystem und den für die
Prüfung des Lageberichts relevanten Vor-
kehrungen und Maßnahmen, um Prüfungs-
handlungen zu planen, die unter den gege-
benen Umständen angemessen sind, jedoch
nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur
Wirksamkeit dieser Systeme der Gesell-
schaft abzugeben.

– beurteilen wir die Angemessenheit der von
den gesetzlichen Vertretern angewandten
Rechnungslegungsmethoden sowie die Ver-
tretbarkeit der von den gesetzlichen Vertre-
tern dargestellten geschätzten Werte und
damit zusammenhängenden Angaben.

– ziehen wir Schlussfolgerungen über die
Angemessenheit des von den gesetzlichen
Vertretern angewandten Rechnungslegungs-
grundsatzes der Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit sowie, auf der Grundlage der
erlangten Prüfungsnachweise, ob eine
wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang
mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht,
die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der
Gesellschaft zur Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu
dem Schluss kommen, dass eine wesentliche
Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet,
im Bestätigungsvermerk auf die dazugehöri-
gen Angaben im Jahresabschluss und im
Lagebericht aufmerksam zu machen oder,
falls diese Angaben unangemessen sind,
unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizie-
ren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen
auf der Grundlage der bis zum Datum unse-
res Bestätigungsvermerks erlangten Prü-
fungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder
Gegebenheiten können jedoch dazu führen,
dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstä-
tigkeit nicht mehr fortführen kann.

– beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den
Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlus-
ses einschließlich der Angaben sowie ob der
Jahresabschluss die zugrunde liegenden
Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt,
dass der Jahresabschluss unter Beachtung
der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger
Buchführung ein den tatsächlichen Verhält-
nissen entsprechendes Bild der Vermögens-,
Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft ver-
mittelt.

– beurteilen wir den Einklang des Lageberichts
mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzes-
entsprechung und das von ihm vermittelte
Bild von der Lage der Gesellschaft.

– führen wir Prüfungshandlungen zu den von
den gesetzlichen Vertretern dargestellten
zukunftsorientierten Angaben im Lagebe-
richt durch. Auf Basis ausreichender geeig-
neter Prüfungsnachweise vollziehen wir
dabei insbesondere die den zukunftsorien-
tierten Angaben von den gesetzlichen Ver-
tretern zugrunde gelegten bedeutsamen
Annahmen nach und beurteilen die sachge-

rechte Ableitung der zukunftsorientierten
Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigen-
ständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsori-
entierten Angaben sowie zu den zugrunde
liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es
besteht ein erhebliches unvermeidbares Risi-
ko, dass künftige Ereignisse wesentlich von
den zukunftsorientierten Angaben abwei-
chen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Ver-
antwortlichen unter anderem den geplanten
Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie
bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließ-
lich etwaiger Mängel im internen Kontroll-
system, die wir während unserer Prüfung fest-
stellen.

Düsseldorf, den 12. Mai 2022

GaMa GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Stork Baum
Wirtschaftsprüferin Wirtschaftsprüfer

Düsseldorf, den 01. September 2022

Peter Hornik
Geschäftsführer

Bekanntmachung des
Umlegungsausschusses
Gemäß § 71 Baugesetzbuch (BauGB) gibt der
Umlegungsausschuss der Landeshauptstadt
Düsseldorf ortsüblich bekannt:

Der Beschluss vom 31.08.2022
– Ord.- Nr. 69/36 –
betreffend das Grundstück

Gemarkung Itter-Holthausen
Flur 25 Flurstück 93

ist am 09.09.2022 unanfechtbar geworden.

Düsseldorf, den 09.09.2022

Der Vorsitzende
Dr. Wetterau
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– Ordnungsamt –

des Bescheides 5327 0005 1926 5520 SB 59
vom 08.08.2022 an Vincenzo Giuliano,
Rue de la Carriére 48, 4040 Herstal, Belgien

des Bescheides 5327 0005 1926 1621 SB 59
vom 08.08.2022 an Mehmet Kurt, Larbemde-
weg 8, 3581 Beringen, Belgien

des Bescheides 5327 0005 1922 1549 SB 117
vom 05.08.2022 an Mehmet Kaplan,
Moerweg 512, 2531 BL ‚S-Gravenhage,
Niederlande

des Bescheides 5327 0005 1646 5986 SB 112
vom 13.06.2022 an Deniz Celik,
Rembergstraße 11, 58095 Hagen

des Bescheides 5327 0005 1894 1920 SB 58
vom 30.06.2022 an Sebastian-Catalin Fekete,
Peter-Adolphs-Straße 19, 40593 Düsseldorf

des Bescheides 5327 0005 1910 5050 SB 13
vom 18.07.2022 an Yscha Franciscus Mathilda
Petrus Hendrik van de Staij, Dominee
Kingstraat 27, 5944 CK Arcen, Niederlande

des Bescheides 5327 0005 1917 7566 SB 65
vom 04.08.2022 an Olivier S. N. A. Delarbre,
Rue de l’Abbaye 85/3e,1050 IXelles, Belgien

des Bescheides 5327 0005 1910 7495 SB 13
vom 18.07.2022 an Muhsin Tanriöven,
Rembrandtlaan 63, 3314 HW Dordrecht,
Niederlande

des Bescheides 5327 0005 1914 1669 SB 64
vom 03.08.2022 an Igor Didovec,
Kodanska 651/22, 101 00 Prague, Tschechien

des Bescheides 5329 0005 0402 5686 SB 13
vom 28.06.2022 an Bartosz Norbert Makowski,
Boleslawa Chrobrego 33, 50-254 Wroclaw,
Polen

des Bescheides 5327 0005 1916 5240 SB 06
vom 01.08.2022 an Pieter J de Vries, Wessing-
tange 9, 9551 XW Sellingen, Niederlande

des Bescheides 5327 0005 1910 4895 SB 12
vom 18.07.2022 an Mustafa Akkaya,
Rembrandtstraat 1a, 3131 HM Vlaardingen,
Niederlande

des Bescheides 5327 0005 1915 3438 SB 59
vom 27.07.2022 an Gela Abuashvili, Auf der
Alm 3, 59519 Möhnesee

des Bescheides 5327 005 1858 6160 SB 03
vom 23.06.2022 an Tarek Almunajed,
Kronprinzenstraße 60, 47441 Moers

des Bescheides 5327 0005 1910 7037 SB 03
vom 26.07.2022 an Decebal-Siluan Militeanu,
Str. Uniri 17, 135200 Gaesti, Rumänien

des Bescheides 5327 0005 1878 2130 SB 54
vom 08.06.2022 an Moussa Loukil, Wiebach-
weg 35, 40625 Düsseldorf

des Bescheides 5327 0005 1916 7854 SB 119
vom 04.08.2022 an Yusuf Özkaya,
Dickenslaan 14, 5924 VW Venlo, Niederlande

des Bescheides 5327 0005 1916 8370 SB 119
vom 04.08.2022 an Simon Theodorus Francis-
cus van Mierlo, Barones van Lyndenlaan 33,
6721 K Bennekom, Niederlande

des Bescheides 5327 0005 1891 3145 SB 111
vom 26.08.2022 an Jouzas Baubinas,
Bornheide 22, 22549 Hamburg

des Bescheides 5327 0005 1897 1200 SB 59
vom 03.08.2022 an Matthias Astrand, Farsax-
vägen 23, 586 66 Linköping, Schweden

des Bescheides 5327 0005 1910 0962 SB 53
vom 03.08.2022 an Jaoued Jabri, Chez Mon-
sieur Frais Avenue Du Gros Chene 33,
95220 Herblay, Frankreich

des Bescheides 5327 0005 1901 4110 SB 14
vom 05.07.2022 an Valentin Vasile,
Ellernstrae 89, 45326 Essen

des Bescheides 5327 0005 1936 6350 SB 53
vom 31.08.2022 an Richard O Sullivan,
Seans Hill 1, R952N2 Castlewarren, Irland

des Bescheides 5327 0005 1881 9203 SB 17
vom 30.06.2022 an Vasile Padurean,
Stuttbergstraße 33, 42107 Wuppertal

des Bescheides 5327 0005 1850 6825 SB 16
vom 30.05.2022 an Miro Ignac, Lindenfels-
straße 59, 70327 Stuttgart

des Bescheides 5327 0005 1908 0040 SB 08
vom 30.08.2022 an Lee Costello, Dodds Lane 1,
WS13 8DLichfield, Großbritannien

des Bescheides 5327 0005 1844 6113 SB 53
vom 05.07.2022 an Ali Rashid A T Al-Fehaida,
Kurt-G.-Kiesinger-Allee 1, 53175 Bonn

des Bescheides 5327 0005 1906 6373 SB 19
vom 16.08.2022 an Gabi-Sebastian Gheorghe,
Von-der-Mark-Straße 42, 47137 Duisburg

des Bescheides 5327 0005 1877 8035 SB 54
vom 21.07.2022 an Gino Schellings, Midden-
beenstraat 4, 5045 EE Tilburg, Niederlande

des Bescheides 5327 0005 1887 7157 SB 65
vom 29.07.2022 an Alessandro Marciano,
Viale die Pioppi 8, 84134 Salerno, Italien

des Bescheides 5327 0005 1917 6853 SB 17
vom 02.08.2022 an Vera Jasmijn Verboom,
De Band 5, 5397 AC Lith, Niederlande

des Bescheides 5327 0005 1899 0760 SB 02
vom 02.08.2022 an Mattias Ästrand,
Färsaxvägen 23, 586 66 Linköping, Schweden

des Bescheides 5329 0005 0422 5383 SB 08
vom 29.08.2022 an Nadine Jaadari, Nützen-
berger Straße 247, 42115 Wuppertal

des Bescheides 5327 0005 1850 9620 SB 18
vom 21.07.2022 an Gavril Isztoika, Sta. Seleusu-
lui 96, 410100 Jud. Bihor Oradea, Rumänien

des Bescheides 5327 0005 1877 7110 SB 59
vom 20.07.2022 an Samper Ozcoidi, Calle
Serafin Olave, 31007 Pamplona, Spanien

Öffentliche Zustellungen
des Bescheides 5327u 0005 1795 3747 SB 65
vom 04.05.2022 an Viktor Sashev, Gustav-
Adolf-Straße 83, 47057 Duisburg

des Bescheides 5327 0005 1902 9648 SB 57
vom 06.07.2022 an Vasile Pap, Suttnerweg 18,
30455 Hannover

des Bescheides 5327 0005 1889 1478 SB 117
vom 01.07.2022 an Danny Kiehebosch, Henr.
Taymanstraat 28, 8017 EA Zwolle, Niederlande

des Bescheides 5329 0005 0411 1175 SB 03
vom 20.06.2022 an Murat Özdemir, Königs-
allee 14, 40212 Düsseldorf

des Bescheides 5329 0005 0412 2207 SB 07
vom 22.06.2022 an Shemsi Uka, Südwall 57,
47798 Krefeld

des Bescheides 5327 0005 1898 1582 SB 118
vom 11.07.2022 an Andre Filipe Martins Ribeiro,
Tomberglaan 21, 1930 Zaventem, Belgien

des Bescheides 5327 0005 1921 4143 SB 121
vom 01.08.2022 an Jean-Charles Sedjai,
Rue De L Amiral 3, 95000 Cergy, Frankreich

des Bescheides 5327 0005 1848 4856 SB 112
vom 14.06.2022 an Younes Chouki,
Malvert 1211, 6538 AT Nijmegen, Niederlande

Die Bescheide können beim Ordnungsamt der
Landeshauptstadt Düsseldorf, Erkrather Str 1-3,
40233 Düsseldorf, Zimmer 110 eingesehen,
bzw. in Empfang genommen werden.

Mit der öffentlichen Zustellung werden Fristen in
Gang gesetzt, nach deren Ablauf Rechtsverluste
drohen können.

– Steueramt –

des Bescheides vom 21.07.2022 zu Vertrags-
gegenstand 52211 00 1760 0885 8, an Herrn
Joachim Gerhard Djürken, letzte bekannte
Anschrift: Pestalozzistraße 60,
40549 Düsseldorf

des Bescheides vom 27.06.2022 zu Vertrags-
gegenstand 52211 00 2340 7914 0 an Herrn
Marco Hektor, letzte bekannte Anschrift: Kal-
lenbachstraße 8, 40597 Düsseldorf

des Bescheides vom 26.08.2022 zu Vertrags-
gegenstand 52211 00 5000 0315 5, an die Dio
Medical Lda, vertreten durch die Geschäftsfüh-
rer Margarido Duarte und Joaquim Dionisio,
letzte bekannte Anschrift: Königsallee 60f,
40212 Düsseldorf

des Bescheides vom 11.08.2022 zu Vertrags-
gegenstand 52211 00 5001 6124 9 an die ECS
UG, vertreten durch die Geschäftsführerin Frau
Mariia Golub, letzte bekannte Anschrift:
Schanzenstraße 94, 40549 Düsseldorf

des Bescheides vom 30.08.2022 zu Vertrags-
gegenstand 52211 00 5001 9001 0 an Herrn
Marc-Andre Wiegard, letzte bekannte
Anschrift: Kaiserswerther Markt 53,
40489 Düsseldorf
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des Bescheides vom 07.07.2022 zu Vertrags-
gegenstand 52211 00 5001 9616 6 an die Firma
HUCH Rheinland Investment GmbH, vertreten
durch den Geschäftsführer Yeh, Yong Hua,
wohnhaft in Singapur / Malaysia, letzte bekann-
te Anschrift der Gesellschaft: Goethestraße 7,
40237 Düsseldorf

des Bescheides vom 21.07.2022 zu Vertragsge-
genstand 52211 00 5003 4502 1, an Firma
A & O Bau und Industrie Service GmbH, vertre-
ten durch den Geschäftsführer Herrn Andrei
Diaconu, letzte bekannte Anschrift: Wilhelm-
straße 41, 56112 Lahnstein

des Bescheides vom 28.06.2022 zu Vertrags-
gegenstand 52211 00 5005 3953 5, an die
Firma Netcorp GmbH, vertreten durch den
Geschäftsführer Herrn Karl-Heinz Hempel, letz-
te bekannte Anschrift: Wupperstraße 25,
40219 Düsseldorf

des Bescheides vom 18.08.2022 zu Vertrags-
gegenstand 52211 00 5005 9425 0, an Herrn
Dragan Barac, letzte bekannte Anschrift:
Hansaallee 248, 40547 Düsseldorf

des Bescheides vom 02.08.2022 zu Vertrags-
gegenstand 52211 00 5006 0027 7, an Herrn
Marijan Novak, letzte bekannte Anschrift:
Worringer Straße 68, 40211 Düsseldorf

des Bescheides vom 02.08.2022 zu Vertrags-
gegenstand 52211 00 5006 1347 6 an Herrn
Mateusz Brajer, letzte bekannte Anschrift:
Kölner Straße 238, 40227 Düsseldorf

des Bescheides vom 26.07.2022 zu Vertrags-
gegenstand 52211 00 5006 3193 8, an Herrn
Carmelo Marinello, letzte bekannte Anschrift:
Collenbachstraße 1, 40476 Düsseldorf

des Bescheides vom 04.08.2022 zu Vertrags-
gegenstand 52211 00 5006 4165 8 an Frau
Mariya Aleksieva, letzte bekannte Anschrift:
Hansaallee 248, 40547 Düsseldorf.

des Bescheides vom 04.08.2022 zu Vertrags-
gegenstand 52211 00 5006 4230 1 an Herrn
Kamil Kabacinski, letzte bekannte Anschrift:
Wielandstraße 10a, 40211 Düsseldorf

Die Schriftstücke können beim Steueramt,
Aachener Str. 21, 40223 Düsseldorf eingese-
hen bzw. in Empfang genommen werden.

Mit der öffentlichen Zustellung werden Fristen
in Gang gesetzt nach deren Ablauf Rechts-
verluste drohen können.

Jugendamt
– Unterhaltsvorschussstelle –

der Inverzugsetzung vom 31.08.2022 zum
Aktenzeichen 51/67-UV-031384-5630 an Herrn
Ghirmay, Emanuel letzte bekannte Anschrift:
Schimmelpfennigstraße 23A, 40597 Düsseldorf.

der Inverzugsetzung vom 31.08.2022 zum
Aktenzeichen 51/67-UV-038433-5630 an
Herrn Mustafa Toplica letzte bekannte
Anschrift: Masurenstraße 27,
42899 Remscheid.

der Inverzugsetzung vom 31.08.2022 zum
Aktenzeichen 51/67-UV-038432-5630 an
Herrn Mustafa Toplica letzte bekannte
Anschrift: Masurenstraße 27,
42899 Remscheid.

der Inverzugsetzung vom 31.08.2022 zum
Aktenzeichen 51/67-UV-038429-5630 an
Herrn Mustafa Toplica letzte bekannte
Anschrift: Masurenstraße 27,
42899 Remscheid.

der rechtswahrenden Mitteilung nach § 7 (2)
UVG vom 01.09.2022 zum Aktenzeichen
51/67-UV-038422-5860 an Herrn Erhan
Öztürk, letzte bekannte Anschrift: Ernst-Abbe-
Weg 39, 40589 Düsseldorf.

der rechtswahrenden Mitteilung nach § 7 (2)
UVG vom 01.09.2022 zum Aktenzeichen
51/67-UV-038423-5860 an Herrn Erhan
Öztürk, letzte bekannte Anschrift: Ernst-Abbe-
Weg 39, 40589 Düsseldorf.

der rechtswahrenden Mitteilung nach § 7 (2)
UVG vom 01.09.2022 zum Aktenzeichen
51/67-UV-038424-5860 an Herrn Erhan
Öztürk, letzte bekannte Anschrift: Ernst-Abbe-
Weg 39, 40589 Düsseldorf.

des Bescheides vom 22.08.2022 zum Akten-
zeichen 51/67-UV-032738-5630 an Frau
Dragana Drapic, letzte bekannte Anschrift:
Aachener Straße 230, 40223 Düsseldorf.

der rechtswahrenden Mitteilung nach §7 (2)
UVG vom 12.08.2022 zum Aktenzeichen
51/67-UV-016547-5820 an Herrn Swen Haack,
letzte bekannte Anschrift: Homannstraße 21,
42327 Wuppertal.

Die Schriftstücke können beim Jugendamt –
Unterhaltsvorschussstelle –, Willi-Becker-
Allee 10, 40227 Düsseldorf eingesehen bzw. in
Empfang genommen werden.

Das Schriftstück gilt zwei Wochen nach
Bekanntmachung dieser Benachrichtigung als
zugestellt. Mit der öffentlichen Zustellung wer-
den Fristen in Gang gesetzt nach deren Ablauf
Rechtsverluste drohen können.

Jugendamt
– Unterhaltsvorschussstelle –

Öffentliche Zustellungen des Bescheides vom
29.08.2022 Aktenzeichen 51/67-UV-023268-
5850 an Herrn Aghmiri, Jaouad
letzte bekannte Anschrift: Moltkestraße 96,
40479 Düsseldorf

Das Schriftstück kann beim Jugendamt –
Unterhaltsvorschussstelle –, Willi-Becker-
Allee 10, 40227 Düsseldorf, Zimmer 301 einge-
sehen bzw. in Empfang genommen werden.

Das Schriftstück gilt zwei Wochen nach
Bekanntmachung dieser Berichtigung als zuge-
stellt. Mit der öffentlichen Zustellung werden
Fristen in Gang gesetzt nach deren Ablauf
Rechtsverluste drohen können.
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